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TERMIN REFERENT THEMA

07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Klassische  Archäologie

IKA online
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Digitale Vorträge  
WiSe 2020/21

Alle Vorträge werden online über Collaborate stattfinden. 
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Abendvorträge
Sommersemester 2023

VORSCHAU 

Di, 28.03.2023, 18 Uhr s. t.
Orsolya Heinrich-Tamáska (Leibniz-Institut für 
Geschichte und Kultur des östlichen Europa (GWZO)
Konzepte und Inhalte des Begriffes „Spätantike“ 
am Beispiel eines pannonischen Fundortes

Di, 25.04.2023, 18 Uhr s. t.
Hannes Flück (Universität Basel)
CVMBAT – Eine konfliktarchäologische 
Altlastsanierung in Surses, GR

Di, 09.05.2023, 18 Uhr s. t.
Tesse Stek  
(Niederländisches Institut Rom)
The Impact of Roman Colonization on the 
Uplands of Central-South Italy: Landscape 
Archaeological Experiments

Di, 16.05.2023, 18 Uhr s. t.
Johannes Lipps  
(Universität Mainz)
Das Forum von Meninx auf Djerba als Melting Pot 
der römischen Architekturgeschichte

Di, 23.05.2023, 18 Uhr s. t.
Martin Guggisberg (Universität Basel)
Ein kolonialer Middleground. Das Gräberfeld
von Francavilla Marittima bei Sybaris und die 
Transformation des kulturellen Raumes

Die Vorträge sind hybrid geplant – sie finden vor Ort in 
1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock, Seminarraum 12, statt
und werden auch per ZOOM übertragen.  
Informationen zu den Vorträgen und zur Teilnahme finden Sie unter: 
https://klass-archaeologie.univie.ac.at

Di, 06.06.2023, 18 Uhr s. t.
Prof. Luca Zavagno 
(Bilkent University)
The Insular Worlds of Byzantium between Late 
Antiquity and the Early Middle Ages (c.a. 550– 
c.a. 850)

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER CHRISTLICHEN ARCHÄOLOGIE 
ÖSTERREICHS

Di, 13.06.2023, 18 Uhr s. t.
Claudia Rapp  
(Institut für Byzantinistik und Neogräzistik der 
Universität Wien)
Das Katharinenkloster am Sinai und seine 
Handschriftenschätze durch die Jahrhunderte

Di, 20.06.2023, 18 Uhr s. t.
Georg Gerleigner  
(Universität Erlangen-Nürnberg)
Antike und moderne Inschriften. Der Gelehrte 
Paul Stern (1888–1944) und sein annotiertes 
Exemplar von Wilhelm Kleins „Die griechischen 
Vasen mit Meistersignaturen“

Institut  für  
Klassische  Archäologie

IKA
Kolloquium

Die Archäologie des Ḥaurān in römischer Zeit – 
Materielle Kultur als Ausdruck eines regionalen 
Selbstverständnisses

V O R T R A G 
Anna Katharina Rieger (Universität Graz)
Die, 16. Dezember 2025, um 18 Uhr s. t.

Der Ḥaurān (S-Syrien/N-Jordanien) ist eine semi-aride, ökologisch vielfältige Region, deren Nutzung 
in der römischen Antike einerseits in einer Vielzahl von Siedlungen und Landwirtschaft, andererseits 
in Lagerplätzen und mobiler Viehzucht bestand. Lange konnte der Ḥaurān als Paradebeispiel für 
eine Forschungstradition in der Archäologie gelten, die die materielle Kultur einer Region vornehm-
lich als Reaktion auf Einflüsse aus (urbanen) Zentren des Imperiums interpretiert und damit auch 
zweitklassig angesehen hat. 

Ausgehend von Siedlungsstruktur, architektonischer Formensprache, religiösen Bauten und 
Skulptur hinterfragt der Vortrag diese Zentrum-Peripherie-Perspektive und fokussiert sich auf lokale 
Elemente, die sich in Architektur und Artefakten finden. Die Hypothese lautet, dass Auftraggeberin-
nen und Handwerker im Ḥaurān die künstlerischen Strömungen und Motivik der Zeit selektiv aufgrif-
fen, adaptierten oder bewusst ablehnten. 
Eine Analyse von Formen, Motiven und 
Stil, die sich im Ḥaurān finden – oder eben 
nicht – sowie eine stilistisch-handwerkli-
che Revision der Bauten und Artefakte zei-
gen, dass an ihnen ein Streben nach sozi-
aler Abgrenzung und lokaler Resonanz 
zum Ausdruck kommt. Daraus lässt sich 
ein regionales Selbstverständnis rekon-
struieren, das sich in der Eigenständigkeit 
der materiellen Kultur manifestiert. 

Der Vortrag findet am Institut für Klassische Archäologie in 1190 Wien,  
Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock, Seminarraum 12 statt.
Ansprechperson: Astrid Schmölzer 

Abb.: Bostra (Ḥaurān) in einem Luftbild aus dem Jahr 
1934 (Library of Congress, Prints & Photographs Divi-
sion, LC-DIG-matpc-15960)


